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Schülerschaft weiblich, an den Univer-
sitäten sind 52,7% der eingeschriebe-
nen Studenten Frauen. Zwar ist auch in

Portugal der Anteil der weiblichen Stu-
dierenden, die 'Sackgassenlehrgänge'
wählen, hoch: 74,5% der Studienplätze
in den geisteswissenschaftlichen Fä-
ehern und 56,8% in den Sozialwissen-
schatten werden von Frauen belegt.
Aber: Der Frauenanteil in den Ingenieur-
Wissenschaften liegt bei 54% und in
Mathematik und Naturwissenschaften
sogar bei 62,2%.

AIDS-Beratung für Frauen

Die epidemiologische Entwicklung von
Aids in den letzten Jahren zeigt, dass
die HIV-Infektion bei der heterosexuel-
len Bevölkerung - und hier vor allem bei
den Frauen - einen ernstzunehmenden
Anstieg zu verzeichnen hat.

So nahm in der Schweiz der Anteil
der aidskranken Frauen von 7,3%
(1985) auf 20% (1992) zu. Davon haben
sich 29% über den ungeschützten hete-
rosexuellen Geschlechtsverkehr ange-
steckt. Drogenabhängige Frauen, wel-
che sich ebenfalls auf sexuellem Weg
angesteckt haben, sind bei dieser Zahl
nicht mitgerechnet.

Der Anteil HIV-positiver Frauen liegt
bei über 30%, d.h. von den über 17 000
anonym erfassten Testergebnissen
stammen heute ca. 5000 von Frauen.

Zürcher Aids-Hilfe 'Frau und Aids'
Birmensdorferstrasse 169, 8003 Zürich
oder Postfach 690, 8026 Zürich, Tele-
fon: 01 / 461 15 16, Fax: 01 / 461 46 69,
Kontaktperson: Friederike Geray

Handbuch 'Frauenflüchtlinge
in der Schweiz'

Das rund 380 Seiten umfassende Hand-
buch wurde von der vom Eidgenössi-
sehen Büro für die Gleichstellung von
Frau und Mann eingesetzten und gelei-
teten Arbeitsgruppe 'Frauenflüchtlinge'
initiiert und vom Bundesamt für Flücht-
linge BFF und von der Schweizerischen
Flüchtlingshilfe SFH unterstützt. Es will
ein Arbeitsinstrument sein für all die-
jenigen, die mit Frauen, welche in die
Schweiz geflüchtet sind, in Kontakt
kommen und zusammenarbeiten.

Als Basis diente der Publikation eine
Umfrage bei 300 Stellen im Sozial- und
Fürsorgebereich, die nach den für die
Zusammenarbeit mit Frauenflüchtlingen
erforderlichen und an sich erwünschten,
bis heute jedoch noch weitgehend feh-
lenden Informationen fragte. Themen-
auswahl und Themengliederung im
Handbuch wurden von den Ergebnissen
der Umfrage bestimmt. Die einzelnen
Kapitel werden zudem jeweils mit den
Antworten der Umfrage eingeleitet.

Neben Erfahrungsberichten betroffe-
ner Frauen und Sachartikeln von Fach-
frauen - Flüchtlinge wie auch Betreue-
rinnen - enthält jedes Kapitel Ideen und
Anregungen zu konkreten Handlungs-
möglichkeiten. Bestehende frauenspezi-
fische Projekte werden vorgestellt,
Adressen und ausführliche Literaturhin-
weise helfen bei Einzelfragen weiter und
geben Anstoss, neue Wege in der Zu-
sammenarbeit mit Frauenflüchtlingen zu
entwickeln.

Das Handbuch kann über den Buch-
handel oder bei der EDMZ, 3000 Bern,
zu Fr. 35 - bestellt werden.
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